
Abschlussbericht der 5. Vollversammlung der
Leuenberger Kırchengemeinschaft

V —2 Junı 2001 in e  as
Vom 19 DIS 25 Jun1ı 2001 fand dıe Vollversammlung der Leuenberger

Kırchengemeinschaft In der ueen’s University Belfast auf Eınladung der
Presbyterıan Church of Ireland, der 1 utheran Church In reland und der Methodist
Church in Ireland DiIie Delegierten trafen einem kriıtischen Zeıtpunkt des
Friedensprozesses e1in dıe Polıtıker, dıe dem Eröffnungsgottesdienst der Voll-
versammlung beiwohnen wollten, mMussten im etzten Moment ıhre Teilnahme absa-
SCH, dıe Friedensgespräche wıeder aufzunehmen. Die „Marchıing Season:‘“ STanı
ebenfalls VOTLT der Tür. Während des Aufenthalts kam scchweren /7usammen-
stößen zwıschen rıyalısıerenden Gruppen 1mM Norden Belftfasts. Es Wl das nlıegen
der Vollversammlung, allen, dıie sıch für Frieden und ıne Lösung des Konflikts e1n-
setizten, ihre Solidarıtät und Unterstützung versichern. Am Sonntag besuchten dıie
Delegierten dıe (GJemeilnden in und Belfast und sahen dort Zeichen der Hoffnung.

Zur röffnung begrüßten der Erzbischof VO  — Armagh, Sean Tady, der e1hbıi-
schof VON Down und Connor, Anthony Fargquhar, SOWIEe der Präsıdent der Jüdıschen
Gemeıinde, Ronald Appleton, dıe Vollversammlung. Die Vollversammlung wurde
außerdem VO regıerenden Bürgermelister empfangen.

In kleinen Gruppen besuchten e Delegierten Projekte VOT O ‘; In denen Schritte
der Versöhnung gewagt werden, oftmals über kırchliche und kommunale TeNzZenN
hinwes. Die Vollversammlung wurde über dıie Sıtuation in Kenntnis SESEIZL und
diıskutierte dıe schwıerıge ematı 1im Plenum. DIe Vollversammlung brachte
ihren Dank für cdıe Gastfreundschaft ZU Ausdruck un! versicherte hre Solıdarıtät
mıt den Menschen und Kirchen dieser Stadt

ZeugZ2nis UN Dienst: Evangelische Stimme In Europa
In Aufnahme der Beschlüsse der Vollversammlung VOoNn 9094 und entsprechend

den Grundsätzen der Leuenberger Konkordie ZU gemeınsamen Zeugn1s und
Dıienst der Welt (v.a Nr. 29 36) 11l dıe Vollversammlung VON Belfast 2001
dıie Voraussetzung schaffen. dass dıe Leuenberger Kıirchengemeinschaft In der kon-
kreten üllung dieses Auftrags gestärkt ırd Ziel 1st, dıe theologıschen und eth1-
schen Aspekte und die humanıtären Konsequenzen polıtıscher Entscheidungen AdUus$s
der Sicht des Evangelıums gemeiınsam erörtern, In grundlegenden Fragen dıie
protestantischen Stimmen bündeln und S1e in der europäischen Öffentlichkeit
ZUT Sprache und Gehör bringen

Die Leuenberger Kirchengemeinschaft soll In dıe Lage werden, profi-
lerter und zeıtnaher als bısher In aktuellen wichtigen Fragen der Polıtiık, der

Die vollständiıge Dokumentatıon der Vollversammlung ist veröffentlicht In epd-Dok
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Gesellschaft und der Okumene e1in deutliches evangelısches Zeugn1s abzulegen
und insbesondere dıe Präsenz der evangelıschen Kırchen auf europälischer Ebene
auszubauen. Hierbe1 sınd auch dıie bereıits vorhandenen Strukturen und Koopera-
tıonen, insbesondere mnıt der Konferenz Europäischer Kırchen nutzen
und vertiefen. Ferner braucht cdıe Leuenberger Kirchengemeinschaft eın Infor-
matiıonsnetz besonders vıa Internet in dem für alle Kırchen VO gegenseıltige
Informatıon über gegenwärtig wesentlıche Themen möglıch ist.

Um auf diıesem Weg NeCUC Schritte gehen, beschlıeßt dıe Vollversammlung:
DIie regionalen Kirchen werden gebeten, 1im FEınvernehmen mıt dem Exekutivaus-
schuss grenzüberschreitend ZU wichtigen Themen einzelne Foren oder regelmäßige
Konsultationen durchzuführen. Themenbeıispıiele: Bıoethik, Friedensethıiık. S1ıtua-
t1on ethnischer und rel1g1öser Minderheıten, Bıldung und Ausbildung, .„Leuen-
ber:  0s und die Kirchenbünde. Verhältnıis ZUT katholischen und ZUT orthodoxen Kır-
che Der Exekutivausschuss soll Ergebnisse solcher Konsultationen neh-
IMNenNn und weıter geben

/7u olchen Themen kann der Exekutivausschuss auch zeıtlıch begrenzte Pro-
jektgruppen as. TOUpDS) mıt Fachleuten N Kırchen, Polıtik und Gesellschaft
einsetzen und deren Arbeıitsergebnisse entgegennehmen.

Es bleibt cdıie besondere Aufgabe der Leuenberger Kirchengemeinschaft, in theo-
logischen Lehrgesprächen das gemeiınsame Verständnıiıs des Evangelıums VCI-

tiefen. Aazu gehö auch das Bemühen 1ne gemeInsame ethiısche Urteilsbil-
dung nıcht NUr in Fragen der Grundlegung theologischer Ethık, sondern auch der
angewandten Im Sınn der VON der Konferenz Europäischer Kırchen KEK)
und dem Kat der Europäischen Bischofskonferenzen (CCEE) verabschiedeten
Charta Oecumenica engagıert sıch die Leuenberger Kirchengemeinschaft 1im ÖOku-
menıschen Dıalog über Fragen der Zugleich sollen in theologıschen ehr-
gesprächen dıe spezıfısch evangelıschen Voraussetzungen und Krıiterien ethischer
Urteilsbildung herausgearbeıtet werden,. dıe 1m ökumenıschen Gespräch und in
der europäischen Öffentlichkeit deutliıcher oilt Grundlegend sınd der
Begrıff evangelıscher Freıiheıt, dıe Zuordnung VO  —; Freiheıit und 11ebe 1m Sınne der
Rechtfertigungslehre, der Beegrıff des (Gew1issens und dıe evangelısche (Gjew1ssens-
bıldung SOWIE ein evangelısches Verständnis VOIl Verantwortung. Ferner ist der
Blıck aliur schärfen, welche Themen Aaus der Fülle der polıtischen, soz1aleth1-
Sschen, ökonomıischen und kulturellen Problemstellungen AUS$S evangelischer -Sıcht
Priorität besıtzen. Hıer oilt e < theologıisc weıterzuarbeıten.

Die Vollversammlung beauftragt den Exekutivausschuss, baldmöglıchst gEE1S-
nete Miıttel bereıitzustellen, dıe aktıve Beteiligung der Mitgliedskirchen der
öffentliıchen Debatte über die Zukunft Europas rechtzeıtig OÖördern Dabeı1 sind
insbesondere olgende Themen berücksichtigen: dıe spezıfischen ufgaben der
Kırchen In Europa, das Europabıild der Kırchen, das Verhältnıis zwıschen (Gesamt-
CULODdA und der Europäischen Union, die Art der Beteiuligung der Kırchen X& der
Debatte über ıne europäische Verfassung und iıhre Erwartungen die kommen-
den Erweıterungen der Diese Fragen haben auf der Vollversammlung ıne
besondere Dringlichkeıit erhalten durch dıe Vorstellung des im Auftrag des XEeKUu-
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t1vausschusses herausgegebenen Buches „Unterwegs nach Europa En Route
towards L  Europe  E in der einzelne Themen bereıts behandelt worden S1nd.

Ferner wırd der Exekutivausschuss beauftragt, in NS Kkommunıikatıon mıt
allen Mıtghliedskirchen dıe Arbeıtsformen der Leuenberger Kırchengemeinschaft
auf dem Hıntergrund dieser Anforderungen weıterzuentwickeln und hre Auswir-
kungen reflektieren. Dabe1l sollte dıe Konsultation aller Miıtglıedskırchen in den
Kommunikatıons- und Entscheidungsprozessen der Leuenberger Kırchengemein-
schaft un dıe Verbindlichkeit der Ergebnisse und Stellungnahmen erreicht WeTI-
den Auch en Turnus der Vollversammlung sollte bedacht werden SOWI1e ıne
veränderte Bezeıichnung, dıie den AT  A der Leuenberger Kırchengemeinschaft
als Gemeininschaft evangelıscher Kırchen deutlicher herausstellt.

Die Projekte und Arbeıtsergebnisse AdUsSs dem aum der Leuenberger Kırchenge-
meıinschaft werden 1Im Präsıdium und Exekutivausschuss erorter‘ und den zustäan-
dıgen säkularen Institutionen oder kırchlichen /usammenschlüssen, insbesondere
der zugeleıtet.

Diıie Vollversammlung ll mıt diesen Beschlüssen dazu beıtragen, dass dıe
Stimme der evangelıschen Kırchen in Europa deutlicher hörbar 1ırd Wenngleıch
dıe Bıldung einer europälischen evangelıschen S5Synode derzeıt VOoON den me1lsten
Miıtgliedskirchen nıcht als gee1gnetes Mıiıttel angesehen wird, soll doch unter den
Mıtgliıedskirchen der Leuenberger Kırchengemeinschaft das espräc über dıe
Vertiefung der Gemennschaft und der LICUECMN Gestaltung ihrer Siıchtbarkeit
werden, die /usammenarbeit In der Okumene Öördern. Weıl dıe Leuenberger
Kırchengemeinschaft bısher auf manche Elemente formeller Kırchenverfassung
verzichtet und das espräc darüber noch nıcht abgeschlossen 1st. ist S1e uUIMNso
mehr auf dıe Loyalıtät und Rezeptionsbereıitschaft ihrer Mıtgliedskirchen AaNSC-
wliesen. Sıe dankt für dıe Ermutigung aus den Kırchen, dıesen Weg gehen
und bıttet deshalb dıe Sıgnatarkırchen, diese Beschlüsse mıtzutragen und mıiıt
Leben füllen.

„ Jesus Chrıistus efreıt ulls gemeiInsamem Dienst:‘ (LK 36)

Iheologische Studienarbeit

Entgegennahme der Studienergebnisse
In Aufnahme der Leuenberger Konkordıie (Nr. 38) beschloss dıie Vollver-

sammlung in Wiıen: „„dıe Verpflichtung ZUT theologıschen Arbeıt soll auch weıter-
hın für dıe Leuenberger Kırchengemeinschaft zentral sSe1IN, dass das gemeınsame
Verständnis des Evangelıums vertieft, Zeugn1s der eılıgen Schrift geprüft und
sodann aktualısıert werden kann  0 olgende Ihemen sollten dabe1ı Priorität haben
Gesetz und Evangelıum, bes 1m Blıck auf dıe Entscheidungsfindung in ethıschen
Fragen: Kırche, Volk, Staat und Natıon: Kırche und Israel

Auf Beschluss des Exekutivausschusses en Lehrgesprächsgruppen gearbe1-
tetL, deren Ergebnisse der Vollversammlung In Belfast vorgelegt wurden.
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Das Dokument ‚„„Kırche und Israel®““ hat die VollVersammlung mıt Dank e-
SCHZCNOMUNCH und sıch eigen emacht. Die Vollversammlung bıttet dıie Kır-
chen. das Lehrgesprächsergebnis aufzunehmen und 1im chrıstlich-jüdıschen Dıalog
und beı eigenen Arbeıten 7Z7U IThema Kırche und Israel berücksichtigen

Mıiıt dıiıesem Dokument haben die protestantischen Kırchen In Europa ZU ersten
Mal se1ıt der Reformatıon geme1ınsam Z Ausdruck gebracht, W ds heute über dıe
Beziehung zwıischen Kırche und Israel und dıe Zusammenarbeıt VON Chrısten und
Juden auftf der Basıs der Heılıgen Schrift Alten und Neuen Testaments und der
karchlichen Lehre gesagt! werden kann DIie Vollversammlung ist sıch dessen
bewusst, dass das letzte Wort diesem Ihema noch nıcht gesagt wurde, dass aber
auf der Grundlage cdieser Studıie dıe Diskussion In Weilise fortgeführt werden
kann

Das Dokument ‚„„‚Kirche-Volk-Staat-Natıon. Eın Beıtrag einem schwıer1igen
Verhältnıis”, rgebn1s der Beratungen der Regjonalgruppe Süd- und Südosteuropa
der Leuenberger Kirchengemeinschaft, wurde VON der Vollversammlung mıt Dank
entgegengenommen. Das Dokument geht der rage nach, WIE das Verhältnıis VOIl

Kırche-Volk-Staat-Natıon theolog1sc verantwortetl verstehen und gestalten
ist und Was qals Beıtrag des Protestantismus 10888| Aufbau demokratischer Staatsfor-
INenNn in einem zusammenwachsenden Europa erwartet werden kann.

Die Vollversammlung bıttet dıie Kırchen, das Lehrgesprächsergebni1s aufzuneh-
inen und be1l welılteren Arbeıten 7U TIThema ‚„„Kirche-Volk-Staat-Natıon“ berück-
sichtigen.

Das Ergebnıs der Beratungen der Lehrgesprächsgruppe ‚Gesetz und Evange-
lıum  cc wurde VON der Vollversammlung miıt Dank ZUT Kenntnis J90000L Das
Dokument stellt das unterschiedliche Verständnıs VO  —_ esetz und Evangelıum dar,
WIe zutage trıtt in den Tradıtiıonen der Kırchen lutherıischer. reformierter und
methodistischer Prägung Dabe1 zeigen sıch be1l aller Verschiedenheıit theologische
Gemeinsamkeıten, auf deren Basıs gegenseılitige Fragen formuhiert werden. Es
nımmt problematısche Entwıicklungen und Verzerrungen 1m Verständnis VON

(Gesetz und Evangelıum In den Blıck. zudem macht auf typısche Posıtiıonen in
der ethıischen Urteilsbildung evangelıscher Kırchen aqaufmerksam und iragt nach
den Perspektiven der Zuordnung VON Gesetz und Evangelıum, dıie für dıe
Gestaltung christlichen Lebens in diıeser Welt relevant werden.

DıIe Vollversammlung hat beschlossen, den ext der Leuenberger Kırchen ZUT

Stellungnahme zuzuleıten; S1e. beauftragt den Exekutivausschuss., 1im Anschluss
das Stellungnahmeverfahren dıe bısherige Redaktionsgruppe mıt der Endredaktıon
A beauftragen und den fertiggestellten ext bereıts VOT der nächsten Vollver-
sammlung den Kırchen ZUT Rezeption freizugeben.

D Neue Lehrgespräche
Die Vollversammlung beschließt, olgende NCUEC Themen iın Lehrgesprächsgrup-

pCNH bearbeiıten. Diese IThemen ergaben sıch aufgrund VON Beratungen In den
Kırchen und während der „OPCH space‘“-Methode auf der Vollversammlung
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(a) ‚„„‚Gestalt und Gestaltung protestantischer Kırchen in einem sich verändernden
Europa”

Dıie Fragen nach Gestalt und Gestaltung evangelıscher Kırchen sınd der Eıinsıicht,
dass der (Grund der Kırche In (jottes Heılshandeln in Jesus Chrıstus lıegt, nachge-
ordnet. Diese Unterscheidung zwıschen dem Glaubensgrund der Kırche un den
Formen VoNn Kırchen schafft Gestaltungsfreiraum. Zugleich macht S$1e jedoch auch
notwendıg, sıch über dıe Krıterien der Gestaltung theologısc. verständigen und
Gestaltungsfragen VB Verwirklichung und Vertiefung VON Kırchengemeinschaft
ernster nehmen. Besonders aufgrun der gegenwärtigen Iransformatiıonspro-

In Gesellschaft un Kırchen Europas 1st ıne eingehende Auseinandersetzung
mıt den Gestaltfragen geboten. DIie Studıe [1L1USS klarstellen, Wäas dıe Spezıfica VO  an

Kırchengemeinschaft in reformatorischer Sıcht SINd.
(b) „Der miss1ıconNarısche Auftrag der Kırchen In Europa”
Dıie Kırchen in Europa sehen sıch geme1ınsam der Herausforderung gegenüber,

den Menschen In Europa das Evangelıum verkündıgen. Welche Rolle nehmen
dıie Kırchen der Leuenberger Kırchengemeinschaft iınnerhalb dieser gemeinsamen
Aufgabe wahr”? Wır haben e1in gemelInsames Verständnıiıs des Evangelıums, das In
der Rechtfertigungslehre seıne Miıtte hat Dıie offene Frage 1st, WIE das Evangelıum

verkündıgt werden kann, dass dıe dazu gewählte orm dem nhalt entspricht.
1e] soll se1n, das Vertrauen In das kEvangelıum und seıne lebenspendende Kraft

stärken, dıie unterschiedlichen Erfahrungen in verschıiedenen Teılen Europas
einander mıtzuteılen, dıe Wahrheit WHSCFOT theologıschen Lehre, das spırıtuelle
Leben in Kirchen und dıe praktısche Arbeıt, dıe in soz1lalen Diensten
geleistet wırd, mıteinander verbinden. Der Exekutivausschuss ırd gebeten,
1ıne Arbeıtsgruppe einzurıichten., dıie dazu helfen kann, auch diese Themen 1N-

zubringen.

23 Verbindlichkeit und Rezeption In den Kırchen und Gemeılnden
DIie Vollversammlung sıch des Problems der Verbindlichkeit, dıe für dıe

gesamte Arbeıiıt der Leuenberger Kırchengemeinschaft insbesondere aber für dıe
Lehrgespräche gılt, bewusst. DiIie Frage der Verbindlichkeit 1st CHS verbunden mıt
der Frage nach der Rezeption der Ergebnisse. Um Verbindlichkeit und Rezeption

erhöhen, werden 1m Blıck auf dıe theologische Weıterarbeit dıe Lehrgesprächs-
STIUppCH gebeten, Ende ihres jeweılıgen Jlextes 1nNne /ZusammenfTfassung der
inhaltlıchen Ergebnisse formulıeren, auch als Hılfe für die Beschäftigung in den
Synoden der S5ıgnatarkırchen. /u den Lehrgesprächsergebnissen sollen geme1n-
depädagogische Hılfen erarbeıtet werden, dıe Gemeıinden mıt den JTexten bes-
SCT machen können.

Die Ex1istenz der Leuenberger Kırchengemeinschaft 1st in den Gemelinden noch
Z wen12 bekannt. Deshalb bittet dıe Vollversammlung den Exekutivausschuss, dıie
Kırchen aufzurufen, 1mM Rahmen des Reformationsfestes oder einem gee1gneten
Sonntag besonders der Leuenberger Kırchengemeinschaft gedenken un! hre
Arbeiten und Stellungnahmen 1Ns espräc bringen. Die Vollversammlung bıt-
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tet den Exekutivausschuss, ıne Arbeıitsgruppe einzurichten, dıe Materı1alıen für
eınen olchen (Gjottesdienst erarbeıtet.

DIie Präsenz der Leuenberger Kirchengemeinschaft be1 euregionalen Kırchen-
treffen und be1 Kırchentagen soll verstärkt werden, den regıonalen Aus-
tausch und dıie Begegnungen fördern.

In eıner Arbeıtsgruppe der Vollversammlung wurde»Besuche der Leu-
enberger Kirchengemeinschaft be1 den Miınderheıtskırchen fördern In dıiesem
Besuchsdienst sollen dıe verschıedenen Konfessionen vertreften se1n.

Der Exekutivausschuss bıttet diıejenıgen Sıgnatarkırchen, dıie dies noch nıcht
haben. ine oder eınen „Leuenberg-Beauftragten“ benennen, dıie oder der die
besondere Aufgabe hat, den Prozess der Weıtergabe VON Informatıonen, der KOom-
munıkatıon und der Meinungsbildung in den Kırchen der Leuenberger rchenge-
meıinschaft erleichtern.

Im Blıck auf dıe Rezeption können dıe Möglıchkeıiten des ntiernets noch besser
genutzt werden. In diesem Zusammenhang bestätigt dıe Vollversammlung den
Beschluss des FExekutivausschusses VO ES Juh 2000, der vorsıieht, dıe /usam-
menarbeiıt mıt der Johannes Lasco Bıbliothek (JALB) in en regeln, dıe
Internet-Präsentation und Online-Publıkationen relevanter Texte durchzuführen
und das Modell der LASCO Bıbliothek „Reformiert Onlıne"“ für das Projekt e1ines
„Netzwerkes Protestantischer Kırchen In Europa” übernehmen und weıter AaUuUS$Ss-

zubauen, wobel dıie JALB dıe personelle und technısche Infrastruktur ZUT Verfü-
ZUHs stellt. Der FEFxekutivausschuss ırd beauftragt, cdie rec  ıchen und finanzıel-
len Rahmenbedingungen festzulegen. DıIe Vollversammlung beauftragt den Exeku-
t1vausschuss. in Zusammenarbeıt mıt der JALB und welılteren dafür gee1gneten
Institutionen baldmöglıchst dafür Sorge tragen, dass diejenıgen Miıtgliedskir-
chen, dıe bısher noch keinen Internetzugang aben, dazu befähigt werden.

Okumenische Verpflichtung
DIie Kırchen der Leuenberger Kirchengemeinschaft .„„.handeln aus der Verpflich-

(ung heraus, der ökumeniıschen Gemennschaft aller christlichen Kırchen dienen““
(Leuenberger Konkordie Nr. 46) uch cdie Belfaster Vollversammlung e1ß sıch die-
SCII 1e1 verpflichtet und stellt hre ufgaben In den Rahmen dieser Verpflichtung.

Beteilıigung der Methodistischen Kırchen Europas
DIie Vollversammlung stellt mıt Freude und Dankbarkeıt fest, dass die VO  z ihr

994 beschlossene Erklärung VOoN Wıen („Erklärung ZUT Kirchengemeinschaft mıiıt
den Methodisten””) VO  —_ den S1gnatarkırchen aAaNSCHOMUNCH wurde. IJa dıes auch auf
methodistischer Seıte eschah., 1U ZU ersten Mal möglıch, dass nach dem
Inkrafttreten dieses Abkommens (September 996 Februar 99 / mıt einem
Festgottesdienst in der methodistischen Adventskırche In Tallınn offzıell bestätigt)
dıe methodistischen Kırchen der Vollversammlung teilnahmen: Evangelısch-
methodistische Kırche (Zentralkonferenz Deutschland), Evangelısch-methodis-
tische Kırche (Zentralkonfere_:nz Miıttel- und Südeuropa), Evangelısch-methodis-
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tische Kırche (Zentralkonferenz Nordeuropa), The Methodist Church ın Great
Brıtain, The Methodist Church in reland, Chlesa Evangelıca Metodista alıa,
Igreja Evangelıca Metodista Portuguesa.

SS Neue Sıgnatarkırchen
Die Vollversammlung stellt mıt Freude und Dankbarkeıt fest, dass nach der Wiılıe-

HET Vollversammlung olgende Kırchen dıe Leuenberger Konkordie unterschrieben
haben

Evangelısch-Lutherische Kırche in usslian: und anderen Staaten
Evangelische Kırche in Deutschland
Lutherische Kırche Norwegens
Evangelısch-Lutherische Kırche in Dänemark.

S1e bıttet darum, dass welıtere Gespräche geführt werden mıt den Kırchen luthe-
riıscher und reformierter Tradıtion, dıe die Leuenberger Konkordie nıcht unfter-
schrıeben aben, insbesondere muıt denen, die sıch bereıts der Lehrgesprächs-
arbeıt beteiligen.

AA Dıalog mıt den Baptısten
Im Blıck auf den Dıalog mıt den Baptısten begrüßt dıe Vollversammlung dıe VOr-

gespräche, dıe bereıts stattgefunden en S1ıe schlıeßt sıch dem Vorschlag d
einen theologıschen Dıalog mnıt den baptıstıschen Kırchen führen Von der Qif-
problematık ausgehend sollen dıe Fragen bearbeıtet werden, dıie für die gegensel-
t1ge ewährung eiıner Kırchengemeıinschaft geklärt werden mussen. Dieser 1m
Namen der Leuenberger Kırchengemeinschaft geführte Dıalog sollte auch In den
verschiedenen Signatarkırchen Uurc natıonale Dıialoge und 1CUC Formen der
/Zusammenarbeıt begleıtet werden. Um dıe gewünschte HE Qualität der (Geme11nn-
schaft mıt den baptıstiıschen Kirchen vorzubereıten, beschliıeßt die Vollversamm-
lung, Vertreter der baptıstıschen Kırchen mıt einem (Gaststatus den Lehr-
gesprächen beteiligen Anhang

Dıalog mıt den Anglıkanern
Aufgrund der bereıts erreichten Gemeininschaft in Wort un Sakrament ın einzel-

NCN Ländern Europas zwıschen den anglıkanıschen, den lutherischen und den
reformierten Kırchen (Porvoo, Meıssen, eu1uly bittet dıe Vollversammlung
darum, eınen Dıialog zwıschen der Leuenberger Kırchengemeinschaft und der Ang-
Iıkanıschen Gemeinschaft auf gesamteuropäischer Ebene führen. Dabe!1 soll
auch zurückgeegriffen werden auf dıe bei einer ersten Konsultation erarbeıteten
theologischen Grundlage (Liebfrauenberg, 6: —71 September 1995; vgl Leuenber-
SCI extie 4, 1-18)
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Organisatorische Un strukturelle Maßnahmen
Die Vollversammlung wählte eiınen Exekutivausschuss, der aUuUs 13 Personen und

eweıils einem Stellvertreter oder eıner Stellvertreterin besteht Anhang DIe
Stellvertreter sollen noch mehr als bısher In cdie Arbeiıt des Exekutivausschusses
einbezogen und mıt besonderen ufgaben betraut werden.

Die Vollversammlung bestätigt cdıe ufgaben des Exekutivausschusses, WIE S1e
in Wıen beschlossen wurden 1im Blıck auf die Einberufung der Vollversammlung
allerdings In unter Umständen kürzeren Zeiträumen SOWIeEe 1m IC auf dıe Wahl
der Präsıdentinnen und Präsıdenten, dıe besonderen ufgaben des Exekutivaus-
schusses und die Einrichtung und Ausstattung des Sekretarıats. Hınzu kommen dıe

Herausforderungen, dıie bereıts benannt wurden.
Die in Belfast erfahrene Gememnnschaft <1bt der Vollversammlung dıe Hoffnung,

dass dıe Leuenberger Kirchengemeinschaft auch ın Zukunft auf dıe Unterstützung
der Kırchen rechnen kann sowohl In finanzıeller Hınsıcht als auch in Örderung
der inhaltlıchen Themen. denn auch S1e cdient der Sıchtbarmachung und Vertiefung
der Leuenberger Kırchengemeinschaft, denen sıch dıe Sıgnatarkırchen der Kon-
kordie verpflichtet haben

„Kıirchengemeinschaft 1m Sınne dieser Konkordıie bedeutet, dass Kırchen VCI-
schıedenen Bekenntnisstandes aufgrund der CWONNCHNCH Übereinstimmung 1m
Verständnis des Evangelıums einander Gemeıninschaft A Wort und Sakrament
ewähren und 1Ne möglıchst oroße GemeLjinsamkeıt in Zeugn1s und Dienst der
Welt erstreben‘“ (Leuenberger Konkordıie Nr. 29)

(beschlossen Von der Vollversammlung In Belfast Junı

Schuldbekenntnis des alt-katholischen Bıstums
Im Herbst 2000 fand dıe Ordentlıche Bıstumssynode des Katholischen

Bıstums der Alt-Katholıken iın Deutschland In eiıner bewegenden Stunde der
5Synode sprach Bıschof oachım über dıe Verstrickungen der Alt-Katholi1-
schen Kırche In der eıt des Nationalsozialısmus und betete, gemeIınsam mıt dem
ıtglie: der 5Synodalvertretung Pfarrer Rudolf Geuchen (Dortmund), eın Schuld-
bekenntnıis, in dem klar ausgesprochen wurde, dass nıcht 11UT Eınzelpersonen
efehlt haben, sondern auch dıe Kırche 1n ihren Repräsentanten und somıt als Insti-
tution. Außerer Anlass für dieses Bekenntnis War dıe Anwesenheıit VON Rabbıiner
Dr. Walter Homolka, einem Vertreter des reformıerten Judentums, der auf der S y-
node eın Referat hielt. Das Schuldbekenntnis wurde auch den Zentralrat der
Juden in Deutschland weiltergeleıtet.

Bıschof Vobbe ‚„„Wır, die WITr hıer sıtzen, en 1m hıstorıschen Siınne
1m Zeıtraum VO  — 933 bıs 945 keine Schuld Das 1st 1ne Generationenfrage. Aber
2SETE Kırche hat iıhre nNSCHH: verloren durchaus auch in ıhren Instıtutionen.
Da lıegt der CGrund für uns, eindringlıch bekennen, weıter Ursachenforschung
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